
coßaksJIachrichlen aus der 
allen heimath. 

strengem 
provinz Grausenwa 

Berlin. Die Zahl der von der 
hiesigen Post benutzten Fahrriider be- 
trägt seit Kurzem 83. Zweiriider sind 
22, Dreiräder 61 eingestellt. Bei der 
Rastenleerung hat es sich als zweck- 
mäßig erwiesen, Dreiriider ohne Kasten 
zu verwenden. Der Fahrer trägt den 
Sammelsack während der Fahrt auf 
dem Rucken. Zu diesem Zweck sind 

Idie Sammelsäcke mit zwei Tragrlemen 
versehen, die durch Haken und Oesen 
derart verkürzt werden können, um die 
Säcke wie Rurtsäcte iiber die Schultern 
zu hängen-Hier wird ein allgemei- 

sner Bäckerausstand vorbereitet. Jn 
einer Bettrauerismiinrrer-.5lonferenz der 
Gesellen wurde beschlossen, die Forde- 
rungen des Hamburger Padua-umtan- 
des, Absckiaffung von Kost und Logiss 

nnd Bewilligung eines Mindestlohnes, 
aufzunehmen-Wegen Unterschlagung 
ist der Magistratsselretiir Meißner ver- 

haftet worden. Ihm wird zur Last ge- 
legt, daß er sich an den Geldern einer 
Stiftung vergriffen habe, deren Ver- 
waltung er führte; auch eine Anzahl 
von Privatleuten soll er geschädigt 
haben. 

Niederbarnim. Eine Anzahl 
Bergleute aus dem Bezirk der lönigi 
lichen Berginspeltion Kallberges 
Rüdersdors hat sich bereit erklärt, auf 
drei Jahre nach Kiaotschau zu gehen, 
um in den dortigen Granits und Mor- 
morbriichen zu arbeiten. 

Rixdorf. Die Stadtrechtvers 
leihung an die hiesige Gemeinde ist 
nunmehr gesichert, nachdem die Ge- 
meindevertretung die vom Kreisauss 
schuß des Kreises Teltow gemachten 
Vorschläge betreffs der Auseinander- 
sehung mit dem Kreise fiir den Fall des 
Ausscheidens aus diesem in nament- 
licher Abstimmung einstimmig ange- 
nommen hat- 

Provin: Damme-en 
Stude. Als liirzlirh bei einer 

öffentlichen Tanzmufit in Bliederedorf 
um ll llhr der Gendarm erfchieu, uui 

die Theilnehnier daran zu erinnern, 
daß fie fich nach Haufe zu begeben hat- 
ten, weil die Polizeiflunde bereits ein- 
getreten fei, wurde diefe Aufforderung 
mit Johlen und lSchreien aufgenom- 
tnen. Gegen den Gendarm wurden 
Steine geworfen, und er vermochte fich 
der Angreifer nur dadurch zu erwehren, 
daß er von feiner Schufnuaffe Gebrauch 
machte. Leider traf einer der Schiiffe 
einen Bauerefohn fa fchwer, daß bald 
darauf der Tod des Verletzten erfolgte. 

Wilheltnshaoen. Zu Karo- 
lineninfiel hatte fich eine aus-z Thürin- 
gen ftarnmende »Echwefter vom rothen 
Kreuz« bei der Krankennflege in ver- 

fchiedenen Familien fo fehr bewahrt, 
daß man befchlofz, fie dauernd alt- Ge- 
meindefchwefter anzustellen. Auf Er- 
kundigung in ihrer Heimath erfuhr 
man indefz, daß man es mit einer abge- 
feirnten Schwindlerin zu thun habe nnd 
bei einer nun fofort vorgenommenen 
Hausfuchung fand man bei der lieben 
Schwester ein ganzes Waarenlager ge- 
ftohlener Gegenstands-. 

provin: grsscrt-ertssarr. 
Ba d N a u h e i m. Die vielbefuchte 

.Penfion Bictoria« des Frauleine 
Marie ron Diffurth wurde fur Hochamt 
Mark an zwei aus Frankfurt a. M. 
ftamntende Wiener Damen vertauft. 
Die Uebergade erfolgt am ts-. März 
1899. 

Frankfurt. Das Schwurgericht 
verurtheilte den lsioldarbeiter Heinrich 
Frank aus Heilbronn, der fich als 
Anarchift betennt, wegen eines am ll. 
Juni d. J. veriibten Raubanfalls auf 
einen Geldbrieftriigcr zu l:·« Jahren 
Zuchthaue. 

Provinz pommerm 
Greifenhagen Der feit länger 

als einem Jahr angeblich wegen feines 
Verhaltens in dein Nasen gegen den 
wegen Unterfchlagung verurtheilteu 
dermaligen Paftoc Nau iu Cladow auf 
Dennnziation von feinem Amte suspen- 
dirte hiefige Sunerintendent Gerte ift 
endlich wieder in fein Amt als Geist- 
licher und Seelforger eingeiegt worden. 
Die Unterfuchung gegen ihn hat ein 
völlig negatiaee Refultat gehabt zum 
nicht geringen Schmerze feiner Wider- 
facher· Seine dargelegte Behörde in 
Stettin hat fich veranlaßt iehen mitf- 
fen, die ihm während der Suspeufion 
vorenthaltene Gehaltshitlfte nachträg- 
-lieh auszahlen zu laffeu. 

Laueuburg Alo Brandftifter 
wurde der Schneider Albert Liegaw 
verhafiel. Er hatte in den zu feiner 
Wohnung gehangen Bodenriiumen 
Feuer angelegt, nachdem er den Fuß- 
boden und die dort befindlichen Gegen- 
frande mit Petroleum begoffen hatte. 

provim Poren. 
Pslem Die Straslannner in 

suowtazlarv halte dahin erkannt, daß 
das dssenlliche Aussiellen von Uhren 
und Schmucksachen rnil dem palnischen 
sdlet und der Juschlisl: »Gott erlösc- 
Pasen,« sowie das Jnseriren der- 
artiger Gegenstände in Zeitungen als 
grober Unng nicht anzusehen sei. Uns 
die Revision der Staatsanwallschasl 
hab das hiesige Oberlandeegericht das 
Urtheil auf und verwies die Sache sur 
nochmaligen Verhandlung an das Land 
Iericht Bromberg. 

B r o nI b e r n. Wegen Vergebens 
Ida-n das Ilanrungsminelgeseq ver- 

Uktheille die eraslannner den Ballet- 
Utisler Herzderzs aus Schlvedenlnslic« 
der alle und verschlunnelxc Qljliufwnaxesil 
—- 

l zerrieden und unter neuen Tei zur Her- 
Estellnng von Senitneln gerni est hatte, 
-zn einem Monat Gefängniß. 

Wiss-W 
K tin i ge b e r g. Die Prüfung, der 

rnan den Königsvetger Seekanal in 
Bezug ans Fahrbarleit unterzog, ist 
itrotz des heiter niediigen Wasserstandes 
Ideel Pregele, der den Kanal speist, zur 
vollsten Zufriedenheit abgelaufen. Der 
Kanal soll ermöglichen, daß die Damp- 

;ser und Seglen die den Zeevertehr ver- 
mitteln, direkt bis seöttigeberg kommen 
können, unt hier zu löschen beziehungs- 
weise Zu laden. 

Mc In e l. Das Memeler Schiff 
«Satieiaction,« Kapitän Hech, mit 
Kohlen non veith hier unterwegs, istt 
in der Notdsee gesunken. Der Kapitiim 
seine Frau nnd neun Mann der Be- 
sannna sind ern-unken, nur ein Junge 
wurde dntch einen Gothenburger Damp- 
fcr gerettet. 

Provinz zuestprcufkem 
E l vt ng. TieStadtverordneten be- s 

schlossen, int- 125,000 Mark Aktien der » 

vroieltirten tlleinbahnen des Landkreis 
see Elding zu übernehmen-—Bei 
Adlereltorst ist aus der Ostsee während 
einer stiirtnischen See ein Fischerboot 
gekentert. Der Fischer Petieberg er- 
trank. Sein Stiessohn wurde gerettet. 

Thorn. Wegen Beleidigung dess im Juni als Reichstagsabgeordneter 
gewählten Landgerichtddireltors Gruß- 
tnann durch ein von polnischer Seite( 
während der Wahlhewegung verbreite-I 
tes Flngblatt wurde von der hiesigen! 
Straskamtner der Redakteur der hie- 
sigen »(k5)a;eta Torungka,« Brejsli zu 
150 Mark, Buchdrucker Bndcyndli zu 
50 Mart Geldstrafe verurtheilt. 

Meknprovinp 
Köln. Im Dorfe Eichholz über- 

sielen mehrere Buben im Hause allein 
anwesende Frauen, todteten eine Grei- 
sin, verwundeten eine andere Frau 
schwer durch Revolverschilsse. Auch ein 
Kind wurde verletzt. Alsdann entslohen 
die Thiiter. Indessen gelang es den 
Dorsbewohnern, einen der Rausbolde 
später sestzunelnnen. 

St. Guar. Der hier verstorbene 
frühere Landrath unseres Kreises, iste- 
heimrath Lilavius, hat seinem Wohl- 
wollen siir unsere Stadt dauernden 
Auedrnct gegeben durch ein Vermocht- 
niß von l:3,0l)0 Mark, daö er unserem 
neuen Kraulenhause zugewandt hat. 

Provinz gen-irrem 
Eisleben Der Maneseld’schen 

Gewerkschaft ist bis sent durch den An- 
lauf non Hauserm die durch die bekann- 
ten, sich noch immer wiederholenden 
Erdbewegungen im sogenannten Sen- 
kungegebiet der Stadt beschädigt wur- 

den, wie durch die Ausführung von 

Reparaturen ein Verlust von iiber 
l ,600,0W Mart entstanden. Weitere 
Entschädignugen werden noch geltend 
gemacht. Indesz wird nach und nach ja 
eine Verzinsung dieser Summen er- 

zielt werden, denn die Gewerlschast 
hat die von ihr erworbenen Häuser 
auebauen lassen, um sie zuvermiethen. 
An Miethern aber kann es ihr bei dem 
hier herrschenden Wohnungetnangel 
nicht sehleu. 

sSchactenSlebem lieber tm- 

Personen erkrankten hier turzlich nach 
dein Genuß von gehackteni Schweine- 
fleisch. 

) 
Provinz Fichte-from 

B redl a u. Die Grubenverwalttni- 
gen dei- niederschlesischen sSteinkohlen- 
reoiertt lciuilligten den Bergleute-n 
eine Lohnerhohung von 10 Prozent zur 
Verminderung der stetig wachsendeuj 
Aubtvanderung der Arbeiter nach West- 
salen. 

Kattowih Aus der Windmin- 
grube wurden samintliche italienischen ; 

Arbeiter entlassen. s 
Striegau Aus der hiesigen 

»Strafanstalt entsprang der Gastwirth 
sNeulnanrn der wegen Morded zu lebens- 
länglicheni Zuchthaub verurtheilt und 
bereits 14 Jahre verbiis:t hat. Der 
Verbrecher konnte bis seht nicht festge- 
nommen werden 

proz-ins schleunig-pole 
K i e l. Neuerliche Probesahrten int 

Nordostseelanal ergaben, daß Tarpedos 
booten eine Hochstgeschwindigleit von 

20 Kilometer während der Durchsohrt 
idurch den Kanal gestattet werden konne, » ohne eine Beschadigung der Böschuws Igen herbeizuführen Diese wesentliche 
Erhöhung der Fahrgeschwindigteit ists 
aus Vorstellung der Marineveewaltnng 
erfolgt. i 

s Locstedt. Als tiirzlich der 20siihsi 
rige Maurer Biesterseld beirn Aue- 
Imauern eines ziemlich tiefen Brunnens 
tbiitig war, losten sich auf hieher unauf- 
getllirte Weise Zaudmasseu, die ihn 
unter einer rii·.·n Lz Meter tiesen 
Schichl begruben. Obgleich der Net- 
tungswagen der Feuerwehr aufs 
Schnellsle zur Stelle war, gelang es 
nicht, den V rnuglniiten zu retten. 

PVUMM Mklkfalew 
Mün ster. Der Inngst hier verstor- 

bene frühere Oberhnkgerntetstek Schef- 
»fet-Boichokft tjat der Stadt Münster 

;(0,000 Matt vermocht. 
! Bochu1n. Dei-Lindrung beider hie- 
sigen Vemjchule, deren Unterhaltung 
der »Westfaltfctten Berggetvetkichaftss 
Mie« obliegt, tst in diesem Jahre ein 
äußerst großen Die aufgenommenen 
836 Bergleute, sur die der Unterricht 
kürzlich feinen Anfang nahm« verthei- 
len sich nut -.«.« auf die Obertlaiie und 
mit 307 auf die llntektlasie. Von den 

tlesteten konnten von-m nur 134 Anf- 
!nnhtne fittdut; ti» idem vctbteibcnliin 

HHZ to::n.:s Hi ;-k,-’i:c sue-n unt-» 

Fiktionenqu des main Bemtmiti 
zgebäudeö bett«e:;:»;,«:53t werden. 

Hawear. 
Dresden. Hier bestand einige 

ahke ein »Jns1iiut fiic Idealist-edit- 
·un e e I , 

« « 

mit Vermittelung von Hypotheken- 
und anderen Geldekn defaßte. In 
Wahrheit unt es nnt Geldiuchendc in 
zahlioien Hallen um die zu zahlcnden 
Gebiinken betrogen, ohne daran zu den- 
ken, ihnen zu helfen. Die Beiwgenen 
wohnen in allen Gauen des deutschen 
Reiche-en Die Inhaber dieses Schwin- 
deiuniernehitienS,Alwin Guido Schmie- 
deknnd Alfred Eivaid Matichke, wurden 
zu je vier Jahren Gefängniß, 3000 
Mart Geldsnafe und fiinf Jahren Chr- 
verlust vom vandgeticht in Dresden 
verurtheilt. 

Ohetiinitz. Das hiesige Land- 

gericht verurtheilte den 13 Jahre 
alten, bisher noch unbestraften Schul- 
tnaben Schutze aus Neudorf zu zwei 
Jahren Gefängniß! Der Knabe hat 
zweimal faustgroße Steine auf die 
Eisenbahnschienen gelegt und mit Stei- 
nen eine Warnungstafel der Bahn 
herabgcworfen. Die Steine wurden 
von der Lotomotive bei Seite geschoben. 

Lei pzig. Der hiesige Zoologische 
Garten, bit-her unter großen Opfern 
durch Herrn Ernst Pinsert unterhalten, 
ist in eine Aktiengesellschaft umge- 
wandelt worden, welcher im Interesse 
der Gemeinniitzigleit des Unternehmens 
durch die städtisrhen Behörden sehr 
große Bortheile gewährt wurden. Die 
Stadt behält sich nach Ablan von 70 
Jahren das Anlaufrecht vor. 

Pirna. Dieser Tage wurden an 
der sächsisch- böhmifrhen Grenze in 
Bodenbach zwei Englander verhaftet, 
von denen der eine vor mehreren Mo- 
naten einen größeren Diebstahl in 
einem englischen Banthause, wo er 

angestellt war, verübt hatte. Jn Ge- 
meinschaft rnit einem Studenten floh 
der Beamte nach Deutschland. Im 
Besitz der Beiden wurden noch 500 
Gulden vorgefunden; die unterschla- 
gene Summe gibt der Beamte selbst 
mit 20,0W Mark an. 

Platten Wegen lieberschreitung 
seiner Amtsgervalt verurtheilte das 
hiesige Landgericht den Ortenolizisten 
Haase aus Brunn zu einem Jahr Ge- 
fängniß und dreijährigem Ebrverlust. 
Haufe wurde nach Schluß der Verhand- 
lung verbaftet. Erhattceinendiekliuhe 
störenden Zimmermann mit feinem 
Seitengewehr heftig geschlagen. 

Jyüringiftye gilt-altem 
E i s e n a ch. Der hiesige Gemeinde- 

rath setzte die Lehrergehlilter ans til-m 
Martillnfangsgehalt biet zu 3000 Mark 
Höchstgehalt nach 25 Dienstjahren stei- 
gend seft. Die hiesigen Lehrerstelten 
sind demnach die beftbefoldeten ini 
Großherzogthum. Der Liiehraufivand, 
welcher dein Stadtfackel durch die vor- 

genotnniene Gehalte-erhöhung erwächst, 
beziffert sich auf l·;,:m» Mark. 

J en a. Der Verein fiir Fenerbeftat- 
tung dahier hat seit der verhaltnißs 
mäßig kurzen Zeit von der Jubetrieb- 
fetzung seines Berbrennungetofens an, 
also etwa innerhalb acht Monaten, be- 
reits II) i«eichenoerbrennungen vorge- 
nomine-in 

Kobnrg Ein alter Wer Veteran 
von 187(), der nicht genannt sein will, 
hat fiir hilfsbediirftige Beteranen des 
dahier liegenden dritten Bataillons 
des si. thüringischen Jnsanterie-Negi- 
mentd Nr. tm und siir deren hilfs- 
bediirftige Hinterbliebene eine Stif- 
tung von tu,0»0 Mart gemacht. Die 
Vertheilung der Zinsen soll jährlich 
am Jahrestage der Schlucht bei Werth 
erfolgen- 

Freie stinke- 
Ha m bnrg. Der Senat hat bei der 

Bürgerschaft die Anlage eines neuen 
an die Haiiibitrg-9liiieritalinie zu ver- 

pachtenden Hafene auf Kuhweirder be- 
antragt, dessen Kosten sich auf 2(),500,- 
000 Mark belaufen : die jährliche Pacht 
beläuft sich auf 800,000 Mart, die 
Pachtdauer auf 25 Jahre. 

Bremen. Der anet Moabit ent- 

sprungene Raubmörder Schiffer Erpel 
ist in dein benachbarten Dorfe Hastedt 
durch einen Bremischen Landdragoner 
festgenommen worden. Erpel, der sehr 
hernntergetoinnien in seinem Aeußeren 
war-, hatte sich dadurch verdächtig ge- 
macht, daß er ein iverthvolles neues 
Fahrrad zu veraufieru suchte. Bei sei- 
ner Fesinatnne wurden viele Gold- 
sachen in den Taschen seiner Kleidung 
gefunden· 

Lübeck. Die liebelthiiter, die tiirzs 
lich das große Hiinengrab bei Wald- 
husen start veiwnsteien und auf bereit 
Ermittelnng die Behörde eine Beloh- 
nung von tim Mart aiiefente, find jetzt 
ermittelt. Ec- iind drei Schiller deet 
hiesigen Katharineunio thohere Lehr- 
anstalt) und ein Kaufniannelehrlinq. 
die einer strengen Bestrafung unt so 
mehr entgegensehen, als die drei an- 

gehenden Studenten sich des Werthee 
des Alterthume bewußt sein mußten. 

Oka ensnrg. 
Sande. Bei der Wahl von fünf 

Kirchenvertretern wurden die Anhänger 
der sozialdemokratischen Partei länlntts 
lich gewählt. Der Grund fiir diese i 
Wahl mag darin zu finden lein, daß in; 
der letzten Zeit erhebliche Kosten fliri 
die neue Kirche und namentlich fiir ein i 
neues Pfarrhaus bctvilligt sind, die 
Gemeinde alter nicht teirli ist« » 

Faustens-up 
Rolt oit. Bei Ilienotn landete gltmk 

lich ein französischer Luftballon rnit 
zwei Iniaiicih Cl war von Paris auf- 
gestiegen, unt teilstnnd zu erreichen. ( 

..... 

Die Luftfchissek landeten wegen Bal- 
londefektz.. 

Yraunsthwciw 
Braunfchwetg. DteSssåfkmns 

met verurtheilte die Maschinenfabrikani 
ten R. Rakges nnd Hermann Fröling 
von hier wegen Steuerhimerzietmng 
durch zu niedrsge Selbsteinschätzung zu 
14,700 beziehungsweise 14,275 Mart 
Geldstrafe-· 

Crosserzagthnm Fressen. 
Darm ftadt. Der heffische Land- 

wirthfchaftsrath hat den Ausschuß fiir 
Bolkswirthschaft und Landwirthfchasts- 
recht beauftragt, sich mit Vorarbeiten 
für die Einrichtung einer landwirth- 
schaftlichen Arbeiternachweisfielle zur 
Lindernng der landwirthschaftlichen 
Arbeiternoth tu befassen und darin-er 
Bericht zu erstatten-Dein Frankfur- 
ter Vorbild folgend wird die Stadt- 
verwaltung eine Schule fiir geistig Zu- 
riickgebliebene Kinder einrichten. 

Bi n g e ir. Der Provinzialausschuß 
der Provinz Rheinhefsen ertheilte der 
Aufsichtsbehörde die Erlaubniß, den 
Weinberg eines Landwirths in dem 
Kreise Bingen vollständig zu vernich- 
ten, weil in dem Weinberg Rebftöcke 
aus einer verseuchten Gegend einge- 
schleppt worden waren. 

Maitiz. Dieser Tage wurde hier 
ein Schneider verhaftet, der wegen 
Doppelmords zu lebenslänglicher Zucht- 
hausftrafe verurtheilt war· Er war 
einer Irrenanftalt entsprungen, in der 
er zur Beobachtung untergebracht war. 
Der Verhaftete wohnte schon seit Iz 

» Jahren unter falschem Namen und mit 
falschen Papieren in unserer Stadt. 

s Itserm 
s München. Der demokratische Ver- 
lein veranstaltet diesen Winter einen 
systematisch eingetheilten Vortrags- 
Cyklus irber die Grundsätze und Ziele 

lder Demokratie. Etwa 12 Vorträge 
Jsollen alle einschlägigen politischen 
und wirthschaftlichen Fragen behan- 
deln-Der Student Edelmann, der in 
einein Kafe einem älteren Herrn eine 
Ohrfeige verabreicht hatte, wurde zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die 
Affare erregte seiner Zeit viel Anf- 
sehen.—Das Landgericht verurtheilte 
einen Fortbildiingsschiiler wegen Gat- 
teslästerung und Spöttereien iiber die 
Fronleiehnaiusprozession zu drei Mo- 
naten Gefängniß. Der Staatsanwalt 
hatte ein Jahr beantragt. 

Limberg. In den grossen Bau- 
inann’schen Emailwerken wurden durch 
einen ungeheuren Brand die Sage- 
werke, die Holzwollesabrit und die 
Schreinereien ;erftäit. 

Aus da rh. Das fiiiher niarkgrijfische 
Brauhaus, zuletzt irii Besitze des Ban- 
kiers Lehrecht in München, ging neu- 

lich durch Verkan an die Herren Ferti- 
teruiid itrarter iiber. Als Kaufpreis 
wird genannt Hawaii Mart. 

Bam be r g. Die Straftammer des 
shiesigen Laiidaeiielits verurtheilte den 

sälikaurer staipiii :I·.lteininger aus Bad- 
sheim, der unter -::i -.iianieniiridTitel: 
sDr. Adolf Sei-anti, iiiaturheilarzt aus 

«Batiiberg, List exifkii -u mittelst Anru- 
letten verioii-...:, zu iixkein Jahr tslei 
fängniß. 

E i ch e n d o i- i. Ilieiil ieli tiiaeliinittags 
wurde ein lxeilslseiaiirier Mauih der 
einige Gänse tin-In zildldorf getrieben 
hatte, auf dein Fseiiiiiuege nach Altert- 
hauseii aus offeuer Straße überfallen 
und feines Baaigeldes von etwa Im 
Mark beraubt. Der Thater, Joseph 
Sagerer, iiii vielfach vorbestmstes 
Jrrdiuidiiiiui, das eist turz aus dein 
Zuchthause entlassen wurde, ist ver 

haftet. 
Here-breitet Hier cirkulirt das 

Geriicht, daß iu einer hiesigen Brauerei 
vor kurzer Zeit bei einem Sud Bier 
mehrere Ratten iiiitgesotteii wurden. 
Der Brauiiieistei«, der dein Brauerei- 
befiher das Vorkonininiß mittheilte, 
habe zur Antwort erhalten: So etwas 
komme öfter vor, ittid man könne das 
Bier deshalb nicht weglaiifen lassen! 
Das Bier soll auch thatstichlich ver- 

schätiit worden sein. Braubiirschen sol- 
len die Sache verrathen haben- 

Nürnberg. AufdemCentralsried- 
hofe fand unlängst die Enthulluiig des 
Denkinals siir den verstorbenen sozial- 
demokratischen Reichstagsabgeordneten 
Grillenberger statt. Des ungeheuren 
Menschenandranges wegen war der 
Friedhof während des Fesiiittes abge- 
speist-t. Jiii Ganzen niarseliirten iiber 
8000 Personen entblositeii.s1aiiutes ain 
Denkmal vorilber. Die Ordnung war 

musterhaft. Die wenigen erschienenen 
Schuuleute enthielten sich dei· Mit- 
wirkung bei der Leitung der Menschen- 
massen. 

Passan Die beidsii siijdtischen 
Kollegien beschlossen einstimmig die 
Errichtung einer vierkursigeu Ban- 
gewertschule hier. Diese Schule soll 
Anfang November ins-« iuit d. in ersten 
Kurse erofsnet nnd sodann soll in jedem 
folgenden Jahre ein weiterer der drei 
übrigen Kurse hinzugefügt werden. 

sus der xklxcinpfalz. 
Speyet«. Für die itt die Protcstm 

lionslitche bestimmte Flajfcrglocke ltat 
Kaiser Wilhelm der Zweite ln,tnm 
Kilogtannn Metall aus etovectett fran- 
zösischen Kanonen anweisen lassen. 

Anntve i l er. Ein alter Dunolkat 
von echtem Schrot nnd tcotn, ocr H« 

Jahre alte Papictiabttlunt scctsk 
Hanck in Sarnttall lnt :Ilnt:n·sutn, tzut 
das Zkttliclte ac- cqtttt Zu I«ct 

hlichene betlnslliatc iirn Ne- m tun 

pfalzijcttcu Ilttittstt soc ni. :«... 

Gefcattc litt Rin: ttlxstl tctn 

feiner deutottatiitlnu Gesinnung txtawx 
cl« nie ch ITHL In ltoltctit :I.'s.-:.k··t- o- 

naß er das Ver-innen feiner Mithin-- 
get. Seiner Initiative ist es auch zu 
verdanken, daiz den bei Ninnthal ge- 
fallenen Fieifcliiiilern 1880 ein Denk- 
mais ges etJHPHDe-·-———— -—-«——-------.-----.-.«.. 

MutterftatsL Der ToddesAckes 
ters Reinig, dciieii Leiche vor dem 
Gasihuiziz ,,zk’,n:ii Adler« gefunden 
wurde, ist nicht die Folge eines Vei- 
brechens, wie verschiedene Blätter ge- 
meldet haben, sondern die eines Un- 

glückgfailee, iiiiiiilicli eines Sturzes von 

! er Treppe des (ssai"it1aufes. 

Rücktembetg. 
Stuttgart. Jm Frühjahr ent- 

stand plötzlich unter den Hunden in 
Stuttgart eine größere Sterblichkeit; 
es herrschte zuerst die Ansicht, daß von 

böswilliger Hand den Thieren Gift 
gegeben wurde. Inzwischen hat jedoch 
die Stexsxsklikeit noch zugenommen, 
und es hist sich herausgestellt, daß die 
Thiere einer Seuche zum Opfer fallen, 

sdie in ihrer äußeren Erscheinung große 
Aehnlichkeit mit der beim Rindvieh 
vorkommenden Maul- und Klauenseuche 

that. Ganz abgesehen von dem großen 
Schaden, welcher dem einzelnen Be- 
sitzer durch das Verenden der oft sehr 
werthvollen Thiere entsteht, wird die 
Seuche auch ihre siihlbare Wirkung auf 
das SteuersBudget im nächsten Jahre 
ausüben. 

Ebingen. In der Nähe der Ge- 
meinde Bitz ist ein ergiebiges Mar- 
morlagen konstatirt worden. Professor 
Fraas aus Stuttgart und Professor 
Kroken aus Tiibingen, die an Ort und 
Stelle waren, bestätigten darnach, daß 
die zu Tage geforderte Felsenmasse 
echter Marmor sei. Nach dem Urtheil 
der Fachmänner soll das Lager »außer- 
ordentlich ergiebig« sein und einen be- 
deutenden Industriezweig versprechen. 

Heilbronn Der Vorstand des 
Aiihatnts, Stierle, wurde wegen Unter- 
schlagung und Fälschung verhaftet. 

Marbach. Der Schmied Daiber 
hat seine Wiährige leibliche Tochter 
erstorben Daiber hatte friiher den 
Säuferwahnsinn und ist schon öfter be- 
straft ; feine Tochter war ein sehr bra- 
ves Mädchen. 

RottweiL Wegen fahrlässiger 
Tödtung durch lieberfahren mit einem 
Fahrrad wurde der ledige Schuhmacher 
Richard Leis von Dortmund von der 
hiesigen Strafkammer zu elf Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Leis hatte 
einen Knaben iiberfahren, der nach le 

, Stunden seinen Verletzungen erlag. 
ll l m. Die stiidtischen Kollegien ge- 

inehmigten das Gesuch des königlichen 

kftatistischen Landesamtes um die Be- 
» niitznng des TUiiinsterthurmes fiir meteo- 
lrologische Beobachtungen Die Jn- 
sstrumente, die die meteorologische Cen- 
«tralftation in Stuttgart liefert, werden 

san dem oberen und unteren Umgange 
angebracht. Als Beobachter der Jn- 

« 

struniente werden auf Kosten der Stadt 
cdie Eleiinsterwiichter angestellt werden. 
sDie lleberwachung übernimmt Direk- 
tor Schimm. Die meteorologifrlfe 
Miinsterftation wird nach der auf dem 

.Eiffeltl)nrme in Paris die horhfte 
Thurmstation werden. 

Baden. 
K a r l S r u h e. Der Biirgerausschnsz 

trat einstimmig dem Beschluß des 
Stadttatho bei, der fich für die Höher- 
legung des Bahnhofo ausspricht. 
Ebenso genehmigte er den vom Stadt- 
rath vorgeschlagenen Anlan einer Ge- 
ländeflache von 12,847 Quadratmetcrnf «zu1n Preise von li:3,·«317 Matt auf ders 

lsknielinger Gemarlung, um dort einen! 
Friedhof fiir den westlichen Stadttheil 
anzulegen-Dieser Tage wurde hier 
nach vorausgegangenem Gottegdienste 
die zweite israelitifche Shnode ers 

öffnet. 
Heidelberg. Acht Angehörige 

deo hiesigen Studentenkorps »Sche- 
nania,« die Anfangs August von der 
Strnflcnnmer in Mannheim wegen 

Kerauofordecung zum Zweikampf und 
artelltragens zu Festungshaft ver- 

urtheilt worden waren, wurden durch 
Beschluß des Senats der Universität 
auf vier Semester relegirt. 

Mannlseins. Die Firma Lever 
Bros, in Port Sunlight bei Liver- 
pool, bekanntlich die größte Seifen- 
fabrik der Welt, hat auf Neckarw- 
Mannheimer Gemarkung ein Gelände 
von 85,000 Quadratmeter gekauft, 
um darauf eine große Seifenfabrit zu 
errichten. 

Thennenbronn. Als der öl 
Jahre alte friihere Bierbrauer Chri- 
stian Oel mit der Axt einen Pfahl in 
den Boden treiben wollte, schlug er 

sich mit dem Sclmeidetheil an die 
Stirn, worauf der Tod sofort erfolgte» 
Oel war angetrunten. 

cljaß—,iothtingen. 
Straßburg. Der Gemeinderalh 

beschloß, in den städtifchen Elenientar- 
lehnten Schnlliichen siir Schillerinnen 
in größerem Umfange einzuführen-— 
Die in Folge des Drehfushandells in 
Frankreich herrschende Aufregung und 
Unsicherheit hat zahlreiche einheiknilche 
Familien, die bisher ihre Sohne über 
die Grenze schicktcn, um sie in fran- 
zösischen Pensionaten erziehen zu las- 
sen, bewogen, dieselben von dort zurück- 
zunehmem nni jie eliaß-lothringischen 
höheren Lehranstalten zu übergeben. 

Merxheim. Hier erschoß ein 
Gendarin einen Gefangenen, der einen 
Flnchlverinm 1narhte, als er ihn in’g 
Colniaer llnierjuklsnngegefiingniz liber- 
fiihren wollte. Er schoß erst, als der, 
Gefangka, ein viel vorvesnafter, ge- 
fährlicher- Menjch, auf seine Haltiufe 
nicht hielt, und er glaubte, ihn nicln 
mehr einholen zn listigen 

.- «-I--s··-«'« « 
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Rufach. Der Ajöhrtge Poftges 
hilfe Friedrich Kalb von Mkchheim u. 
Teck ging, nach Unterschlagung von 

Poftanweisungggeldem und eines Geld- 
briefeg mit 3000 Mart Inhalt 
hier fluchng 

Gestankes 
Wi e n. Nach dem dieser Tage ver- 

öffentlichten amtlichen Austveis sind 
hier im dritten Quartal dieses Jahres 
insgefammt l7,293,954 Gulden bei 
den Steuerkasfen eingezahlt worden. 
Es entfallen davon auf die landesfürst- 
lichen Steuern 9,403,613 Gulden, 
auf die Landesumlagen 2,504,419 Gul- 
den und auf die ftiidtischen Umlagen 
4,484,ti97 Gulden-Die Freiherren 
Nathaniel nnd Albert von Rothsehild 
haben 100,00(1Gulden für österreichische 
siidisrhe Komponisten und bildende 
Künstler gc,.iftet.——Camillo Fürst von 

Starheuiberg, Erblandmarschall von 

Oefterreicts und Mitglied des öfter- 
reichifchen Heri«eiihauses, forderte den 
bekannten Reiche-rathe Abgeordneten 
Dr. Otto Becher in Briinn wegen Rede- 
wendungen, die dieser in einer Rede 
gebraucht hatte, auf Pistolen, doch 
lehnte Dr. Lecher ab. 

Agran1. Ein hier unbekanntes 
Paar veriibte in der Nähe der Stadt 
auf freiem Felde einen Doppelselbft- 
mord. Bei der Leiche des Mannes 
fand man einen Aufgabeschein über ein 
Packet mit der Adresse: »Aloierazdil 
in See bei Konin in Mähren.« 

BudapeitI Auf der tiirzlich er- 

öffneten Vizinalbahn Großbeettieret- 
Hat-seid entgleiste der erste Probeper- 
sonenzug, der unbesetzt war, vollstän- 
dig. Der anfiihrer wurde getödtet 

und ein Konduiteur wurde schwer ver- 

etzt. 
J n n s b r u ek. Jm Stubaithal 

wurde dieser Tage ein großer Stein- 
adler, dem bereits mehrere Schafe 
zum Opfer gefallen find und vor dem 
selbst ein Hirtenknabe einmal die 
Flucht ergreifen mußte, mit ein-«- 
Schlageisen gefangen und dann g 
tet. Der Adler hat eine Flugtveitr 
2.16 Metern. 

Krakau Jn Jaslo wurden 
in Neusandec 42 Bauern wegen a- 

femitifcher Exzesse zu Kerkerftrafen r-« .- 

drei Wochen bis sechs Monaten ver- 

urtlseilt. 
Laibach Hier fand die feierliche 

Eröffnnna der von der T«andwirthschafto- 
gefellschaft anltißlich des Regierungs- 
jubiliiumö deo Kaisers in’s Leben ge- 
rufenen iin Marianum untergebrachten 
Hausfrauenschule statt. 

M er an. Bei einer Produktion im 
Cirius Amadeo Bellen wurde der 
Direktor Belley von einein Schul- 
pferd, das er zum ersten Male vor- 

fiihrte, an den Ilnterleib geschlagen. 
Er machte noch einige Schritte und 
ftiirzte dann todt Zusammen. Die junge 
Frau des Tirektois war Zeugin des 
Unglücks· 

Salzburg lHier starb Baron 
Karl Schwarz, der großte Eisenbahn- 
bauer und -iinterne!smer Oesterreirtss. 
Er hatte als geivolmlicher Mauren-- 
geselle in :lie11-Titscheiu seine Laufs 
bahn begonnen. 

S clsiirfling. Kiirslich fand hier 
die feierlirtse Eröffnung der den Wolf- 
gangsee, :’-.liondsee und Alter-see verbin- 
denden neuen Lierkehrsstraße Schärf- 
littg-See statt, nachdem der Durch- 
brurls der teienbergerwand nunmehr 
fertiggestellt wurde. 

schreib 
Bern. Auf der Eisenbahnli«.·« 

Verm-Viel schaute der junge Teil-i 
Friedrich lHari von Adelboden ui 
der Snverghriicke bei Bnßwul 
Fenster des Balnnvagens hin 
indem er einer Hasenjagd draußen 
dem Felde Fusan. Er lehnte sich dar-. 
stark ans dein Fenster hinaus; dct 
Zug brauste der Biiicke zu nnd im 
Augenblicke war der Kopf des jungen 
Technikers zerschlagen Der Ver- 
nngliickte lebte noch bis zantation 
Lyßz der Obersugfiihrer ließ einen 
Arzt holen, aber die Hilfe kam zu spät. 

Ziirict)· Der seit zwei Jahren von 
der Staatsaumalticliaft in Zwickan 
wegen Urtnndenfalschung steckbrieflich 
Verfolgte ltijiiljrige Graveurlehrling 
B. Meinel ist i:: .«i:«.«f hiesigen Her- 
berge verhaftet worden. 

Luzern Der Postadjuiikt Jmliof 
aus Ochsenfurt, Bauern, der im No- 
vember v. J. iiacti der llnterichlogung 
von etiva ist«-im Mart fliietitig ging, 
wurde iii Luzerii verhaften-Die Pila- 
tueibaliii hat dieses Jalir biet Ende Sep- 
tember :37,::iii Passagiere befördert 
gegen 32,tiiiti iiii Voiiatire iiiid 228,«.-91 
Francs riei·einiialiiiit, oder 34,500 
France iiietii at leigtes Jahr iin glei- 
cheii Zeiti«atiiii. 

Graiiliiiiiden. Die dieejölirige 
Hochjagdberite iiii naiitoii ist etwas 

größer als iii deii leizieii Jahren. Jiii 
Gaii,cii iri .i·deii Iii Oiriche gesclioiieir 
Einer Lsilrricili.:i: einig iiiCliiirallein 
sind 220 Wen-nun i« Itielie iiiid I 

Hirfche geliefert Herden- 
G e n f. Seit du« :l.«s;’eiriliat Liiccheiiis 

hat sich die Polizei eiieigiieti an die 
Arbeit geiiiaetit, uiii Ncni isoii verdam: 
tigem Gesinde-l zii taiilseiir In ex. 
wenigen TLoitieii iiiid iilier I« ii — 

ioneti abgefaßt iiiiiideir Die iiie 

davon find Fiiiiizoieii nixd Jialix 
von denen liclaiiriiliiti eine gioiie 
zahl anegliiisjkiii .z 1:::f·- zwi- 
reieii iiiid iitiiee Vetr ciJeii eisii tJaiIititi 
find die italieiiei iitiertiaiipi i Er einig-.- 
Stadttlieile Hii eiiicr icl,ivereii Eli-ge 
geworden Uiid die Bevölkerung verlangt 
Errichtung iiielirerer iieiier Polizei- 
poiieri uiid Veriiieliriing der Nacht- 
patroiiillen. 
fsw -—---. 


